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Männerturnverein Widen beim Fürst, im Ländle
Unterwegs bei unserem kleinen Nachbarn  
pz. Vom 28. August bis 30. August 2026 reiste der Männerturnverein Widen ins Ländle nach Liechtenstein. Das tolle Programm bot bei idealem Herbstwetter, während drei Tagen, viele Höhepunkte. 
Die Reise startete kurz nach 07.30 Uhr, traditionell beim Schulhaus Widen. Auf drei moderne Elektro-Fahrzeuge verteilt, startete die Reise der 12 Teilnehmer samt Fahrer und Reiseleitung, Richtung Sargans. Das erste Ziel der Fahrt war der kleine Ortsteil Vild am wenig bekannten Berg Gonzen, welches nach kleinem Umweg von allen gefunden wurde. Um 09.00 Uhr öffneten die Tore des ältesten und grössten Schweizer Bergwerks, welches heute ein monumentales Museum ist. Nach einem Kaffee mit Gipfeli begrüssten uns zwei Führer vom «Verein Pro Gonzenbergwerk» und die Besichtigung konnte mit einem eindrücklichen Film starten. Kurz darauf ging es ausgerüstet mit Helm mit der Lok Barbara III im Bergwerkszug, 1860 m tief in den Berg, bis zum «Hauptbahnhof». Von diesem riesigen Zentrum verzweigen zahlreiche Geleise und Stollen über viele Galerien und Bremsberge rund 90 km in alle Richtungen. Während zwei Stunden erklärte uns Joe unter welch misslichen und schwierigen Bedingungen hier während über viele Jahrhunderte bis 1966, 2,7 Mio. Tonnen Eisen- und Manganerze wie Magnetit und Hämatit abgebaut wurden. Viele Einrichtungen und Maschinen in diesem Labyrinth sind noch funktionstüchtig und beeindrucken durch ihre schiere Grösse und mit ohrenbetäubendem Lärm. Das Bergwerk inklusive gültiger Konzession bis 2083 gehört noch heute den Konzernen Sulzer und GF, sowie zu 2 % privaten Eigentümern. Wer weiss, was mit dem noch geschätzten Vorkommen von 5,5 Mio. Tonnen eines Tages passiert. Etwas ausgekühlt, aber mit vielen Eindrücken und Informationen ausgestattet, durften wir im Restaurant das Mittagessen geniessen. Danach ging es via Balzers und Vaduz nach Schaan, wo wir uns nach einigen mühsamen Hürden digital einchecken und die Zimmer beziehen konnten. Dank dem grossen Effort unseres Reiseleiters, wurden bald darauf auch die fehlenden Gästekarten elektronisch zugestellt und damit der Bustransport, zur Hofkellerei des Fürsten von Liechtenstein, ermöglicht. Nach den Turbulenzen genossen wir in schönem Ambiente eine ausgiebige Degustation von edlen Tropfen, gespickt mit wertvollen Inputs einer geduldigen Gastgeberin. Per Pedes und Bus ging es zurück, direkt in die tolle Braustube, wo Dank einer grossen, internationaler Rotary-Gesellschaft auch noch eine Musik für Stimmung sorgte. Nach der grossartigen Tavolata und einigen Bierspezialitäten, ging es im strömenden Regen zurück in die nahe Unterkunft.    
Der neue Tag begann mit strahlendem Sonnenschein und einem «gemütlichen» Frühstück in unserem fast digitalen Motel. Gegen 09.00 Uhr ging es zur nahen Bushaltestelle beim Coop, wo noch Picknick eingekauft werden konnte. Beim Halt am Bahnhof Schaan sorgte unser Reiseleiter für einige Verwirrung, als er unnötigerweise ausstieg. Nachher klappte die kurvenreiche Fahrt, via Vaduz und Triesenberg hinauf ins beschauliche Skigebiet Malbun, problemlos. Hier startete unsere abwechslungsreiche Wanderung über Stock und Stein nach Gaflei. Die Tour führte dem Malbuner Bach entlang, durch das Tobel hinunter nach Steg zum Stausee, wo am Sonnenhang zahlreiche Murmeltiere über die Matten flitzten. Von hier ging es hinauf zur Alp Sücka, leicht unterhalb des alten Wiaga-Tunnels, welcher Steg mit Triesenberg verband. An diesem schönen Ort mit toller Aussicht Richtung Feldkirch, wurde das Picknick ausgepackt. Nach der willkommenen Mittagpause führte uns Reiseleiter Roger nochmals fast 200 Höhenmeter hinauf Richtung Bargällasattel, bevor der Weg abwärts nach Gaflei abbog. 
Auf dem ausgesetzten, nur 7m hohen Stein-Aussichtsturm aus dem Jahr 1930 genossen wir eine super Aussicht nach Vaduz und ins Rheintal. Bis zur Rückreise mit dem Bus, blieb noch Zeit für eine Erfrischung im idyllischen Berggasthaus Matu. In Vaduz ange-kommen wurden in einem gemeinsamen Rundgang noch diverse Sehenswürdigkeiten besucht, bevor es individuelle Freizeit bis um Nachtessen gab. Im Dachgeschoss des Casino Alpin Royal rundete ein fantastisches Menu, bei herrlicher Aussicht, diesen gelungenen Tag ab. 

Am Sonntagmorgen gegen 10.00 Uhr wurden die Autos mit dem Gepäck beladen, für die kurze Fahrt zurück in die Schweiz nach Werdenberg. Neben der eigentlichen Attraktion einem Spiel auf einer Tischminigolf-Anlage, mussten Ernst und Ewald noch das antike   
Schaukel-Karussell probieren. Danach ging es auf die 18 originellen Tischbahnen des Pit-Pat Parcours, welcher eine Kombination aus Minigolf und Billard darstellt und mit einem Queue gespielt wird. Einige Lacher und viele Versuche später, stand der Sieger fest und alle waren um eine sportliche Erfahrung reicher. Natürlich musste auch das kleinste, historische Städtchen der Schweiz, mit 80 Einwohner begangen werden, es ist wirklich ein verborgenes Kleinod. Neben dem Museum Schlangenhaus, welches viel über die Geschichte der Bevölkerung erzählt, thront oberhalb auf einem Hügel, das sehenswerte Schloss Werdenberg mit einer kreativen Ausstellung. Am Ende trafen sich alle Teilnehmenden im Restaurant Galerie am See zum verdienten, späten Mittagessen. Nach dem Dessert oder Kaffee hiess es Abschied nehmen, da alle Fahrzeuge und ihre Insassen die Heimreise separat unter die Räder nahmen.
Wir danken unserem Reiseleiter Roger Bischofberger die hervorragende Organisation und den Chauffeuren Markus Stäuble, Stefan Schwarz und Jean-Claude Vogel für die sichere Fahrt ins nahe Ausland. 

